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Löbliche Direktion! 

 

Zu meinen tiefsten bedauern bin ich genöthiget, meine Tochter Emma aus 

der Gesangschule unseres Vereines austretten zu lassen. Die Gründe, 

welche mich zu dieser für mich gewiß unangenehmen Verfügung drängen, 

halte ich mich aber verpflichtet, der hochgeehrten Direktion des mir sehr 

lieben Musikvereines offen darzulegen. Es ist die verstandeslose 

Lehrmethode des Lehrers Prelinger, welcher fast systematisch jede 

Stimme ruiniren muß, und überhaupt sein Benehmen gegen die 

Schülerinnen, die doch schon mehr den halberwachsenen Mädchen 

angehören. Denn statt des fleißigen Uebens der Intervallen und Tonleiter 

in allen Tonarten und mit allen Vocalen, anschwellen des Tones, Ton- und 

Sprachbildung, die jeder verständige Gesanglehrer unbedingt nothwendig 

findet, leiert er blos die vorhandenen Uebungen mit do, re, mi, fa -  oder 

mit a ab, und verlangt, daß die Mädchen schreien, so daß sie jedesmal 

heiser werden. Er sagt ihnen wohl,  

 

Seite 2 

daß es wie sie singen nicht recht ist, theils grob, theils höhnend; wenn sie 

aber fragen: wie soll ich den singen?  so weiß er nichts anders zu sagen, 

als: das kann ich euch nicht vormachen, das müßt ihr selbst wissen. 

Ein wahrer Gesanglehrer muß den Zöglingen die erforderliche Lage der 

Zunge etc. deutlich erklären, und praktisch zeigen.  



Ueberhaupt wäre Herrn Prelinger zu empfehlen das Werk: „Klavier u 

Gesang“ von Fried. Wiek, Leipzig 1853 bei F. Whistling,- fleißig zu lesen, 

und durchzustudieren, wen er noch länger Gesangslehrer bleiben will.  

Ich selbst habe den Musikunterricht von meinem Landschullehrer erhalten, 

bin aber schon nach 4 Jahren so weit gekommen, daß ich alles vom Blatte 

weggetroffen habe, und mit meinem 11. Jahre in der Domkirche hier als 

Altist fungierte, wo alles ohne Proben gehen mußte.  

Daß Prelinger gar nichts leistet, was bei seiner Methode auch nicht anders 

sein kann, zeigen die Prüfungserfolge; und unter solchen Lehrer  muß 

unser liebes Institut leiden.  

Er kann sich auch die Achtung und Liebe seiner Zöglinge nicht erwerben, 

da er gegen sie roh, arogant und höhnisch benimmt, in der Schule Tabak 

raucht, 
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die Kinder um Zigaren, Getränk u Speisen, ja sogar um seinen Puckl 

schikt, in der Schule besuche annimmt, und die Kinder nach Ablauf der 

Stunde wegschikt, ohne eine Uebung vorgenommen zu haben, u.s.w.  

Meine Tochter hat er insbesonders  auf eine Weise behandelt, die ich nicht 

näher bezeichnen will, wahrscheinlich weil sie eine von denen ist, die die 

bekannten Spaziergänge mit obligater beitragsleistung nicht mitmachen 

durfte, und keine Privatstunden nimmt.  

Bei dem von mir jezt gewonnene Gesangslehrer hat meine Tochter in 3 

Wochen mehr gelernt, als bei Prelinger in einem Jahre, obgleich es noch 

viele Zeit brauchen wird, die vielen angeeigneten Fehler ganz zu 

beseitigen, die verdorbene Stimme wieder zu reguliren, und insbesondere 

die der beiden Register herzustellen, wovon Prelinger gar keinen Begriff zu 

haben scheint, weil er alle Stimmen gleich behandelt, und dabei verlangt, 

daß jede Mädchenstimme sein Trommeln am Klavier, übertönen soll, 

wodurch jede junge Stimme verdorben werden muß.  



Das Bestehen dieser Unzukömlichkeiten kann ich nur dem Umstande 

zuschreiben, daß Herr Mayer als Leiter der Schule gegen die Fehler des 

Prelinger 
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nicht mit der erforderlichen Energie und Umsicht vorgeht. Es würde mir 

leid thun, wenn der Verein, dem ich mit voller Seele anhänge, auf solche 

Weise in Mißkredit kemen würde, was in letzter Linie doch auf die 

Direktion zurükfallen würde, in welcher ich thätig zu sein, ich mir zur 

größten Ehre rechne.  

Durch diese offene Darlegung glaube ich auch mir meine unbedingte 

Hochachtung gegen sämtl. Herren Direktionsmitglieder zu beweisen, und 

bitte, die erforderlichen Mittel zur Abhilfe in berathung nehmen zu wollen. 

 

Graz am 26. Novbr 1868 

St Bauernfeind 

Magst. Rath. Öconom. 

 

 


